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Das arteriolosklerotische Ulkus Martorell:  
Histologische und molekulare Charakterisierung  
zur Verbesserung der Diagnosegenauigkeit

Das arteriolosklerotische Ulkus Martorell (ASUM) ist eine sel-
tene, aber klinisch bedeutsame Differenzialdiagnose chroni-
scher Ulcera crura vaskären Ursprungs [1, 2]. Die Erkrankung ist 
pathophysiologisch eng mit langjähriger, schwerer arterieller 
Hypertonie verknüpft und betrifft vorwiegend ältere Patienten 
mit multiplen kardiovaskulären Komorbiditäten [1]. Aufgrund 
klinischer und histologischer Überschneidungen mit anderen 
Ulkusentitäten – darunter Pyoderma gangraenosum, chronisch 
venöse Insuffizienz und nekrotisierende leukozytoklastische 
Vaskulitis – wird ASUM häufig fehldiagnostiziert oder verzö-
gert erkannt [2, 3]. Das Fehlen etablierter histologischer Diag-
nosekriterien verschärft dieses Problem zusätzlich [4].

Ziel der Dissertation war eine systematische Analyse der his-
tologischen und molekularen Charakteristika des ASUM. Im 
Rahmen einer multizentrischen Studie wurden Hautbiopsien 
von 67 ASUM-Patienten aus drei europäischen Wundzentren 
(Wien, Bern, Zürich) mit anderen Ulkusentitäten sowie nicht-
ulzerativen Kontrollen verglichen. Ein multivariables Regressi-
onsmodell identifizierte arteriolare Kalzifikation und Hyalino-
se als histologische Merkmale mit der höchsten Trennschärfe 
für ASUM – ein Befund, der durch eine operatorunabhängige 
Convolutional Neural Network-Analyse bestätigt wurde [4].

Eine komparative Analyse der Kalzifikationsmuster bei 
ASUM und Kalziphylaxie zeigte, dass extravaskuläre Verkal-
kungen – bislang als charakteristisch für Kalziphylaxie gel-
tend [5] – auch bei ASUM auftreten und daher als alleiniges 
Unterscheidungsmerkmal ungeeignet sind [6]. Calcium-spe-
zifische Färbemethoden (Alizarinrot S, von Kossa) erwiesen 
sich der H&E-Färbung als deutlich überlegen [6].

Mittels konfokaler Raman-Spektroskopie wurden Kollagen 
und Phospholipide als Hauptkomponenten der arteriolaren 
Hyalinablagerungen identifiziert. Verringerte Actin-assoziier-
te Raman-Banden wiesen auf einen Verlust glatter Muskelzel-
len hin – bestätigt durch fehlende Expression von α-Smooth 
Muscle Actin und Desmin in der Immunfluoreszenz [7].

Die Ergebnisse tragen zu einem tieferen Verständnis der 
Pathomechanismen des ASUM bei und unterstreichen die 
Bedeutung tiefer Biopsien und einer umfassenden histopa-
thologischen Beurteilung. Eine präzisere Diagnostik kann die 
adäquate Therapieentscheidung beschleunigen und die Ver-
sorgung betroffener Patienten verbessern.
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